
Luftballon
Als Zubehör zu dem Buch 

Natürlich Töpfern - 
Insektenhotels, Nistkästen, Futterhäuschen

haben Sie die Eindrückform für den Luftballon (Buch Seite 78/79) 

erworben. Hier erhalten Sie eine ausführliche Bauanleitung.

1   Den Ton 4-6 mm dick auswalzen und 

die Schablone auf die Tonplatte über-

tragen (s. Buch Seite 54)                           

6   Die zweite Kante leicht überlappend 

auflegen und verstreichen.    

5   Damit keine grobe Naht entsteht, 

eine der Kanten an die Form 

andrücken.                  

4   Die Tonplatte vorsichtig, mit der 

Mitte zuerst, in die Form schieben.       

3   Mit einem abgerundeten Messer, 

einer Drehschiene, Ziehklinge o. Ä. den 

Ton glätten.                       

2   Entlang der Eindrucklinie aus-

schneiden.



7   Mit einer dünnen, biegsamen 

Drehschiene aus Metall können Sie den 

Ton gut glätten.

15   Die Hälften setzen Sie in der Form 

aufeinander.             

14   Mit dem Kratzer (siehe Buch Seite 

12) kratzen Sie die Kanten beider Hälften 

auf, und eine bestreichen Sie mit 

Schlicker (siehe Seite 11).                

13   Die zweite Hälfte folgt, und beide 

müssen nun solange trocknen, bis sie den 

lederharten Zustand erreicht 

haben.                

12   Füllen Sie die Naht mit einem 

Röllchen aus frischem Ton und versäu-

bern sie mit einem Messer oder 

Modellierholz.

11   Mit einem feuchten Tonklumpen, 

der abwechselnd auf den Ton gepresst 

und abgezogen wird, lässt sich die Form 

leicht vom Gips lösen.

10   Der "Knoten" wird vollständig mit 

Ton ausgefüllt. So sieht die fertig einge-

bettete Form aus. Die Tonkante sollte 

überall gleich dick sein.              

9   Für eine Aufhängung mittels Draht-

schlinge sollte die obere Mitte mit einer 

Tonkugel verdickt werden. Sie können 

alternativ ein Loch einstechen.

8   Schneiden Sie den überflüssigen Ton 

vorsichtig, ohne den Gips zu beschädi-

gen, an der Kante ab. 



24   Mit einer Modellierschlinge höhlen 

Sie den Knoten von unten etwas aus.     

23   Nun können Sie mit den Fingern 

oder Modellierhölzern die Innennaht 

versäubern. Mit der zweiten Hand üben 

Sie einen Gegendruck von außen aus.

22   Mit einem runden Metallaus-

stecher, Durchmesser 6,5 cm, schneiden 

Sie vorsichtig drehend das Loch in den 

Ballon.                 

21   Mit der Drehschiene können Sie 

nun den Ballon überall gut 

glätten.                     

20   Verstreichen Sie die Naht grob mit 

dem Messer.  

19   Drücken Sie mit dem Messer oder 

einem Modellierholz ein Röllchen aus 

frischem Ton in die Naht ein.                   

18   Legen Sie den Ballon mit der Naht 

nach oben in die Form zurück. Nun die 

Nähte sorgfältig "vernähen" (siehe Buch 

Seite 13).

17   Die beiden Hälften sollten so gut 

zusammen kleben, dass Sie sie vorsichtig 

aus der Form kippen können.

16   Drücken Sie die beiden Teile fest 

aufeinander, damit sie gut aneinander 

haften.



30   Beim Verarbeiten dürfte sich der 

Ballon verformt haben. Indem Sie die 

Ausstechform einsetzen, können Sie ihn 

wieder zurechtformen. Sie müssen aber 

die Form entfernen, bevor der Ton beim 

Trocknen schrumpft. Dann, mit einem 

Frotteetuch abgedeckt, weiter trocknen 

lassen. Nach einigen Stunden ist der Ton 

zwar schon fest, lässt sich aber noch 

vorsichtig mit einem Schlagholz 

zurechtklopfen. Dann können Sie ihn auch 

noch einmal mit der Drehschiene und / 

oder einem Modellierholz glät-

ten.                       

Nach ca. einer Woche Trocknen erfolgt 

der Schrühbrand, dann  können Sie den 

Ballon glasieren. Es reicht die Au-

ßenseite, und etwas Klarglasur von innen 

an die Stelle, an der die Knödel liegen 

werden. Der Ballon lässt sich dadurch 

besser reinigen.                   

29   Betten Sie die Schlinge gut in den 

Ton ein.

28   Mit Gegendruck von innen 

drücken Sie nun eine Schlinge aus 1,5 

mm dickem Kanthaldraht durch die 

mittige Markierung in den Ton.

27   Mit dem, eventuell angefeuch-

teten, Daumen können Sie gut die 

Lochkante glätten.                   

26   Damit später Regenwasser ab-

fließen kann, stechen Sie mit einem 

Lochschneider ein möglichst großes Loch 

durch den Knoten in den 

25   Der Knoten wirkt natürlicher, 

wenn Sie die Kanten dünner drücken und 

wellig ausformen.
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